
Müde in  
Minden und
Langeweile in  
Lübbecke?

Nö:





Der Jugendring Minden-Lüb-
becke e. V. ist der Zusammen-
schluss unserer Jugendverbände. 
Sportvereine, Kirchengruppen, 
Jugendfeuerwehren, des Deut-
schen Roten Kreuzes, Jugend-
häuser, Medienwerkstätten, 
Lebenshilfen.

Jugendliche erreichen, berei-
chern und befähigen – das ist 
unser Auftrag.

Auf den folgenden Seiten  
können Sie sehen, wie wir  
diesen Auftrag erfüllen.  
Oder sie schauen sich  
weiter Windmühlen an. 

Klar, wir haben 43 Mühlen, 1.800 historische Münzautomaten und eine riesige 
Flugbanane – die richtigen Abenteuer in unserem Minden-Lübbecke sind aber ganz 
alltäglich. Sie finden hinter den Türen, auf den Höfen, den Sportplätzen, in Kirchen 
und Feuerwehrstationen statt. In Vereinen, Gemeinden, Jugendhäusern, Gruppen, 
Programmen, Initativen und Maßnahmen. 
Dürfen wir vorstellen:  unser Jugendring – der junge Herzschlag von Minden-Lübbeke.

Im beschaulichen  
Mühlenkreis eröffnet  
sich eine riesige,  
bunte Welt. 

Für Jugendliche wird die Welt 
komplexer, die Verantwortung 
größer, das Tempo schneller. Gut, 
dass wir Ihnen Wurzeln geben. In 
Familien und Schulen aber auch 
in unseren Jugendverbänden. 

Sicherheit,  
Sozialkompetenzen und 
Selbstbewusstsein, 
 
Freude, 
Freundschaft und  
Freiheit.

Meistens ganz offline – ehrlich 
erdig. Oder auch digital – viel-
seitig bunt. Zwischen Lagerfeuer 
und Medienwerkstatt.



erleben
erlernen
entwickeln

Nie wieder lernen wir so viel 
wie als Kinder. Im Gehirn ist in 
dieser Lebensphase mindestens 
soviel Action angesagt wie  
beim Ruder-Ausdauertraining   
(  SPORTJUGEND) – wir saugen in  
diesen Jahren schneller Wissen 
auf als unser GTLF Tanklösch-
fahrzeug Löschwasser (sagen-
hafte 4000 Liter in der Minute  
 JUGENDFEUERWEHR).

Dabei lassen wir beim Jugend-
ring die Theorie gern im Schul-
ranzen: lernen findet bei uns 
ganz praktisch nebenbei und 
mit Freunden statt. Am Lager-
feuer, auf dem Sportplatz, im 
Schwimmbad, im Jugendzent-
rum, auf der Bühne, am Filmset 
oder im Kanu.

Bei unseren Angeboten lernen 
die Kinder „Wir können das!“ 
– ein Team- und Selbstwert-
gefühl, das ihr ganzes Leben 
prägen wird. 



„Und plötzlich merke ich:  
das kann ich ja. Zumindest 
schonmal ein bisschen. 

Und den Rest krieg ich  
jetzt auch noch drauf.“ 
Jana (14), plötzlich Regisseurin durch die Medienwerkstatt



Zukunft 
machen
Während Opa Gottfried über die „Jugend heutzutage“ schimpft,  
feiern wir die Chancen der Jugend heutzutage für morgen. 
Denn was wir jungen Menschen heute vermitteln, gestaltet die  
Zukunft unserer Gesellschaft. 

Der Kreisjugendring steht deswegen für eine positive Zukunftsvision. 
Frieden und Gewaltfreiheit, Demokratie und Respekt, Natur- und 
Umweltschutz sowie nachhaltiges und ökologisches Wirtschaften. 

Wir sehen nicht nur Jugendverbände, Vereine, Ortsgruppen und  
Kirchengemeinden – wir sehen Keimstätten für Gutes von morgen. 

Und bei Opa Gottfried ist statt grummel jetzt tummeln angesagt: 
mit Till und Sophia beim   KINDERTURNEN  und   KINDERMUSICAL.





„Ja, allein hätts mich  
umgehauen. Aber Hanna, 
Fynn und ich stemmen  
den Wasserdruck easy.“ 
Aydan (16), zuerst noch zusammen Stockbrot am Osterfeuer,  
dann wird gelöscht



zusammen
anpacken

diskutieren und kommunizieren

verlieren und gewinnen lernen
auch mal eigene Bedürfnisse zurückstellen 

zusammen Erfolge feiern
Aufgaben gemeinsam anpacken

           teilen und trösten
Verantwortung übernehmen

Wertschätzung erfahren und weitergeben

Bass-Solo oder Flöten-Sonate 
kann man machen. So richtig 
Gänsehaut entfaltet sich aber 
im Orchester (  CVJM POSAUNEN-

CHOR) oder der Band (  TENSING) 
– wenn eben alles zusammen-
greift.

Bei uns lernen Kinder in hunder-
ten Projekten, was sie alles im 
Team erreichen können. 

Eine Kompetenz fürs Leben und 
ein gesamtgesellschaftlicher  
Beitrag in Sachen Zusammen-
leben und Verantwortung.



viel  
Bewegung  
und soziale  
Fitness 



der rechte Zeigefinger 
wird bei Fortnite  
trainiert – der Rest  
bewegt sich bei uns
300 lokale Sportvereine mit 26.000 aktiven Kindern und  
Jugendlichen: bei uns bewegt sich eine Menge. Der Trainer ruft 
„Los!“, die Kinder gröhlen „Yeah!“ und die Ärztin kann früher Feier-
abend machen: Bewegung hält gesund.  
    
Teamgeist und Toleranz sind dabei nur die Aufwärmübungen: bei 
uns gibt‘s mehr soziale Kompetenzen zu erlernen als Kilometer beim 
Marathon zu bezwingen.    



„Durch meine Mitarbeit beim  
Jugendgottesdienst habe ich  
gemerkt, dass ich auch beruflich 
was in die Richtung machen  
möchte. Bei meiner Bewerbung 
konnte ich dann auch gleich mit  
meinen Fortbildungen punkten.“   
Johannes (20), ist jetzt im zweiten Ausbildungsjahr zum Veranstaltungskaufmann



Skills  
upgraden
Leben retten mit Erste-Hilfe-Maßnahmen. Check.  
Öffentlichkeit mit eigenen Filmen erreichen. Check. 
Sich mit einem Haiwan-Nagashi-Uke verteidigen. Check.
Kontakte knüpfen. Check.
Biohausaufgaben zur Reduktion des Coenzyms meistern. Check.
Ein Feuer löschen. Check.
Eben ein Konzert organisieren. Check.
Ein Kanu lenken. Check.
Einen Fallrückzieher durchziehen. Check.
Geige. Check.
Vor vielen Menschen sprechen. Check.
Streetdance. Check.
Ein Zelt aufbauen. Check.
Einen Kreuzstich kreuzstechen. Check.
Nagel in die Wand schlagen – ohne Pflasterverschleiß. Check. 
Kinder betreuen.Check. 
 



viel zu viel
von allem
Medienbildung, Jugendarbeit, E-Sports, Nähkurse, musikalische 
Bandarbeit, Radio gestalten, Kinder- und Jugendfeuerwehr, 
Kanuwandern, Filme machen, Ferienfreizeiten, Erste Hilfe, 
Cheerleadern, Spiritualität, Karate, Zeltlager, Musicals, Ret-
tungstechnik, Logistik, Zumba, Basketball, Tennis, Jugendme-
dienarbeit,Anfängerschwimmen, Jugendgottesdienste, Fußball, 
Tanzen, Spielprogramme, Trainingslager, Ausflugsfahrten, Bad-
minton, Judo, Turnen, Geräteturnen, Darts, Ferienspiele, Inst-
rumente
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„Meine Tochter geht jetzt 
immer mehr ihren eigenen 
Weg. ‘Real Life‘ ist jetzt ihr 
ganz eigenes Ding.

Und ich weiß, dass es trotz-
dem ein geschützter Raum 
für sie ist.“ 

Lars (41), jetzt entspannt



in eigener  
Sache
Freunde treffen, Sportarten kennenlernen, 
miteinander reden, Konzerte besuchen, Aben-
teuer finden, Lebensperspektiven diskutieren, 
gemeinsam kochen und essen, Unterstützung 
bei den Hausaufgaben bekommen, jemanden 
zum Reden finden, die Natur mit allen Sinnen 
erleben, Dinge mitentscheiden dürfen, Projekte 
planen können, neue Menschen und andere Kul-
turen kennenlernen und Neues ausprobieren.

So, Helikoptereltern fliegen jetzt mal bitte 
flink zum Entspannungs-Yoga. Für alle 
anderen gibts eine kurze Tour durchs „eigene 
Reich“ der jungen Menschen. 

Kein Papa, der Fotos macht. Keine Mama,  
die den Reißverschluss zuzieht. Hier wimmelt 
es von abenteuerlichen Reisen, spannenden 
Projekten, eigenen Entdeckungen, neuen 
Erfahrungen – ein Eldorado für die eigene 
Persönlichkeitsentwicklung. 

  



www.jfmilue.de

www.jfk-stemwede.de

www.medienwerkstatt.org www.lebenshilfe-minden.de

www.jugend-kirchenkreis-luebbecke.de

www.drk-kv-minden.de www.drk-altkreis-luebbecke.de

www.the-real-life.net

www.juenger-minden.de

online.life-house.de

www.ksb-ml.de

www.jugendring-minden.de

www.efg-minden.de/junge-gemeinde www.herford-minden.de

www.fmcminden.de

zum Jugendring gehören



Ende der Broschüre. 
Anfang des Abenteuers.

Sie erreichen uns 

...digital unter 
www.mitmachen.life 
info@mitmachen.life

...telefonisch unter 
0571 807-24730 

...sowie per Fax 0571 80 -34730 und Brieftaube.

Unsere Angebote finden Sie außerdem zum Erleben auch 
in der Wildniss, hinter den Türen, auf den Höfen, den Sportplätzen,  
in Kirchen, Feuerwehrstationen, bei Vereinen, Gemeinden und 
Jugendhäusern.




